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kın Shrbuch der Moraltheologie, das diese alls Sıttlichkeitsliehre
der Königsherrschaf{ft arstie „‚Grundlage 1ST, die Lehre Jesu VO  5
der NEeUCIM Gerechtigkeit oder dem NeUuen erhaltnıs eNScCHNen Cder
Basıleja Der Mensch. irıtt durch aufe NLLUES Seinsverhältnis

Viater“ 19) „Das S der Moraltheologie 1ST, d1e ollendung der
Kıindschaffrt (+O01TTes dier Eingehen Cdie ape Cdes TIS und des
Schnes und des gllLigen (Ge1stfes beglückte ensch“ 21) Basıleia und
Agape SINd d1e Z W Gil Begrüffe die konsequent LE ganzZe Sittenlehre
sich ruppier

Dais ıcht al umfangreiche Buch (371 Seiten!) Dehandel die gesamte
Moral SOWO. A1e allgemeine g s auch CLLE spezielle elbstreden: CHas meiste
11r 1LZZ  aft <o1l J‘ „Lernbuch.“ KS) Cdas dien Professor icht
überfussig macht Besonders wertvoll S1INd d'ie theoretischen inleitungen

den einzelnen bschnitten Eın Beispiel soll das hıer zeıgen 113
„die Ehre“ Unter Nummer WUNd arakterisiert CLIe hebräisch-

sem1tische Au{ffassung, die „keinen Ehrbegrifit germanischen Sinne
kennt“ A 1Le ‚ellen1ısTISsch-römische; diie germaniısche; d1ie NeU-
vestamentliche: die kanonische Ehrauffassung.

iwas kurz er ungenuüugend erscheint die ruhrt
ervorzuheben 1ist, daß auch. Je aktuellen Moralprobleme behandelt WeI -
den, d1e Frage der Kollektüvschuld (S 39) oder Clie „Wochenendbewe-

CC 166), '1e Judenfrage (S 341 TT } Völkergemeins  aft (S 343) uSW
Vas milde klingen O 1e atze er die Bosheit der Nkeus  elt 237)
Alles allem C1in interessantes und wertvolles Buch wertvoll Sonders
für en, der durch eEINZUISES Buch alle Probleme der O79 eingeführt
werden wrl Schade Cal Del den einschlägigen Materijien NUTrT das Te1ICNS-
deutfsche EC| berücksichtigt 1LST. NIC} a DEeT : Ial österreichische

ILIRZ. a D Dr \erd Spiesberger
De Infidelium Polyzamorum Corversione Documenta KHKomana

11 Constitutionem „Romanıiı Pontifcis“ Quod aicl Missionem nNnsulıs
Gambier Dr Van de Berg (AU1 ei 68) Maastricht
(ın Hollandia) 1951 Domus Editorlalis „Krnest Va  5 Aelst“

Der Verfasser liefert en Beılitrag ZU  — Kontiroverse die Auslegung
der Konstfi.tution „Romanı Pontincis (vg]l CI Ca Bel Beginn der
Missionstäiigkeit auf den ambier-Inseln der Südsee tießen die M1S-
S1iONare autf viele Schwierıigkeiten ezüglı der Bekehrung der olygamı-
sten S1e versuchten diese durch Anwendun der Konstitution „Romanı
Pontinecis“ lösen S1e hatten dann aber edenken, ob die ihres Vor-
gehens richtig War diese Konstitution auch auf die ambier-Inseln
ausgedehnt wurde, bleibt zweıfelhaft Rom antwortfet icht 1re SOIl
ern erw1ı1es äQautf NTS'  eidung fuür den Erzbischof VO  ® uebec, der
sich die gleiche e1t mit äahnlichen Schwierigkeiten nach Rom wandte
Die Antwort für den Erzbischo VO  5 uebec wurde für die M1issionäare der
Gambier-Inseln als Rıchtlinie aufgestellt Die Verhandlungen Rom geben
ein icht ganz klares ild Das macht das Studium des Werkes eLIwas
schwieri1g Die nsıicht des Propaganda-Konsultors Kohlmann

18) 1St den OrL1iau der Konstitution und 1äßt sich icht halten.
Man muß beim ext der Konstitution bleiben un icht inge hineinargu-
men(tieren, die icht darın enthalten Sind Man 1ieß sich VO  5 der alschen
Ansicht leiten, daß die Konstitution „ROomManı Pontifeis sich auf das Pr1ı-


